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1879, Colorado. Der (historische) Postmeister und Kneipenwirt Tabor kauft zwei
ausgehungerten Hessen für eine Gallone Whiskey zwei Drittel Anteile ihres Claims
ab, wird reich, kujoniert seine Arbeiter in der Silbermine, wird Gouverneur von
Colorado, betrügt seine hausmütterliche Frau "Lady" mit "Baby" Doe, wird von ihrem
Zuhälter erpresst, lässt sich scheiden, heiratet Baby Doe, verliert an der Börse, kehrt
in die Blockhütte seines Anfangs zurück und stirbt, von Lady und Baby, der alten und
der neuen Frau, umsorgt: arm, aber glücklich.


